
Sie bekennen nicht, dass Christus im Fleisch gekommen ist.

2 Joh 7

Die johanneische Theologie betont (auf ihre eigenen Art, aber ebenso deutlich wie die paulinische) 
die besondere Rolle des Auferstandenen. Zwar gibt es das ganze Evangelium, aber der dort 
geschilderte „historische“ Jesus ist nur Folie für die Entwicklung von Theologie. Und es ist genau 
dieser historische, wirkliche Jesus, der aus Fleisch und Blut, der Johannes zu einem gnadenlosen 
Verdikt führt. Wer nicht die Leiblichkeit, die Menschlichkeit Jesu anerkennt, „das ist der Verführer 
und der Antichrist“ endet oben zitierter Vers. Die Vergöttlichung Jesu war ein Schritt, der 
theologisch die Unabhängigkeit vom Judentum begründete und die neue Lehre mit der notwendigen
Autorität ausstattete. Einfach nur die Geschichte eines Scheiterns zu erzählen (Paulus) oder die 
Liebe zueinander einzufordern (Johannes) war dann wohl doch zu wenig, um den ZuhörerInnen 
Hoffnung für sich selbst zu machen. Aber genau aus dem Grund muss die Menschlichkeit Jesu 
ebenfalls verteidigt werden. Wenn Jesus „nur“ Gott gewesen wäre, dann war sein Leben sozusagen 
ein Schauspiel, eine Inszenierung, eine Rolle. Das kann nicht Vorbild für dich und mich sein. Der 
Weg zu Gott führt eben nicht über esoterische Spinnereien, Unmittelbarkeiten zum Göttlichen oder 
so was. Er führt über lebendige Menschen. Wer „darüber hinausgeht...hat Gott nicht, heißt es in 
Vers 9. In den Pünktchen habe ich „und nicht in der Lehre Christi bleibt“ ausgelassen; diese Formel 
wird unmittelbar nochmals wiederholt und gesagt, wer da drin bleibe, habe „den Vater und den 
Sohn“. Wir kennen das ja gut, dass sich kirchliche Autoritäten oder solche, die es sein möchten, 
hinstellen und exkommunizieren. Das ist hier nur in der Form gleich, in der Sache ist es anders. 
Johannes fordert die Einhaltung des Liebesgebots und den Glauben an die Menschlichkeit Jesu, 
sonst nichts. Und das ist für seine Theologie in der Tat zentral, ohne das bräche alles weg. Würde 
mehr als das nicht verlangt, wäre es mit der Ökumene einfach.


